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Selbftprüfung, Selbfterkenntnis, Selbflgericht.
Wenn wir uns felbft richteten, würden wir nicht
gerichtet werden. i. Korinther ii, 31.
Nicht, daß ich es fchon ergriffen hätte oder fchon
vollkommen wäre, ich jage ihm aber nach, auf
daß ich es ergreife, auf Grund davon, daß ich
felbft von Jefus Chriftus ergriffen bin.

Philipper 3, 12.

Wenn man viel mit den Menfchen zu fchaffen hat, wenn man
mannigfache Menfchenfchickfale auf dem Herzen trägt und gewiffe
Menfchen — fo fage ich wohl beffer — ganz befonders; wenn man
dazu noch den Menfchen etwas zumutet, ihnen vielleicht Aufgaben für
das Reich Gottes zumutet, und wieder gewiffen Menfchen ganz befonders,

dann flößt man immer wieder auf eine Tatfache, die Einen mehr
als vieles andere entmutigen will: auf die Unverbefferlichkeit der
Menfchen. Da find Menfchen, die uns wichtig find, mit deutlichen Fehlern
behaftet, Fehlern, die ihr ganzes Wefen und Wirken fchädigen, wie
etwa ein Wurmfraß eine Frucht zerftört oder eine Schlingpflanze einen
Baum auslaugt. Diefe Fehler liegen offen zutage. Jedermann fieht fie
— nur fie felber nicht. Sie find darin wie mit völliger Blindheit
gefchlagen. Sie fcheinen keine Ahnung von dem zu haben, was doch
jedermann weiß oder zum mindeften fchärfere Augen deutlich genug
fehen.

Wenn wir uns nach der Urfache diefes Unheils fragen, dann
flößen wir befonders auf eine — auf eine, die fich nun eigentlich von
felbft verfteht: Es fehlt diefen Menfchen offenbar ganz an der Luft
und Fähigkeit zur Selbftprüfung, zur Selbfterkenntnis und damit zum



Auf keinen Fall haben die perfönlichen, oft fchweren Verhältniffe
und Erlebniffe fie je von ihrer Arbeit und ihren allgemeinen Intereffen
abgelenkt Nachdem fie das Sekretariat der I. F. F. F. verlaffen hatte,
weil ein Teil der Ligaarbeit in die Vereinigten Staaten verlegt worden
war, verfah fie auf kurze Zeit eine Sekretariatsflelle in einem Erzie-
hungsinflitut; aber als ihr eine materiell viel weniger vorteilhafte Stelle
als Sekretärin des „Efcherbundes" und der „Neuen Demokratie"
angeboten wurde, nahm fie diefelbe ohne Zögern an, weil fie dort wieder
eine Arbeit fand, bei der fie innerlich ganz mitmachen konnte. Was fie
dort an Hingabe, Umficht, Pflichttreue und Pflichteifer geleiftet hat,
davon wiffen in erfter Linie ihre nächften Mitarbeiter zu fagen, für die
fie wohl nie ganz erfetzt werden kann. Das kann fie keinem von uns,
denen fie Mitarbeiterin war; denn fie war eben nicht nur Mitarbeiterin
im gewöhnlichen Sinne, fondern auch Mitkämpferin und Freundin.
Aber gerade weil die Verbindung mit ihr über das Vereinsmäßig-Ge-
fchäftliche hinausging, weil man fich in der Sache eins wußte, weil man
fich menfchlich nahe war, gerade weil fie „unerfetzlich" ift, ift fie auch
„unverlierbar". Das, was fie als Mitflreiterin und Menfch war, bleibt
uns als eine lebendige, warme Erinnerung, für die wir dankbar find,
und die uns eine Hilfe fein wird in der Arbeit und im Kampf für die
gemeinfamen Ziele. Clara Ragaz.

Korrigendum. Durch ein Verfehen ift in der letzten Sendung der Auffatz von
„H." im Inhaltsverzeichnis dem Herausgeber zugefchrieben worden. Die Lefer werden

den Irrtum fchon erkannt haben.

Redaktionelle Bemerkungen

Diefe Sendung, die wegen Unwohlfeins des Herausgebers und
andern Urfachen etwas fpäter, als geplant war, erfcheint, ill ein Doppelheft,

fo wie einft die „Neuen Wege" für Juli und Auguft zufammen-
gezogen wurden. Sie ill gewiffermaßen als Ferienlektüre, das heißt: für
Tage mit etwas mehr Zeit zur Befinnung gedacht. Darum glaubte der
Herausgeber, den Lefern einen fo umfänglichen Beitrag, wie die Erklärung

des Apoftolifchen Glaubensbekenntniffes, vorlegen zu dürfen, und
hofft, fich darin nicht getäufcht zu haben. Was fagen wohl die Lefer
zu dem Verfuch?

Auf den Wert des Vortrages von Margarethe Susmann über Ezechiel

brauche ich die Lefer wohl nicht noch extra hinzuweifen, und eben-
fowenig die trotz der Enthaltung vom „Politifchen" vorhandene Aktualität

des ganzen Inhalts.
Daß der Herausgeber zu fo großem Teil die Beiträge felber

beftreiten mußte, gehört zu den Uebeliländen, welche die bekannte Situation

mit fich bringt. Er bittet dafür um Entfchuldigung.
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